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1 Szene 1: Bei den Sterndeutern (1)

Die Sterndeuter schauen sich den Sternenhimmel an.

Sterndeuter 1: So lange erforschen wir jetzt schon den Himmel, aber die Sterne
faszinieren mich immer noch.

Sterndeuter 2: Mir geht es genauso. Der Himmel wird irgendwie nie langweilig.

Sterndeuter 3: Wir schaffen es auch nicht die Sterne zu zählen. Es sind einfach zu
viele und immer wieder entdecken wir neue. Wer die wohl geschaffen
hat?

Sterndeuter 2: Das muss ein allmächtiger Gott gewesen sein.

2 Lied: Der allmächtige Schöpfer

Text und Musik: Benjamin Böttcher

Ablauf: V - S1 - R - S2 - R - V - S3 - R - R - N
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3 Szene 1: Bei den Sterndeutern (2)

Sterndeuter 3: (zu Sterndeuter 1) Was siehst du dir gerade an?

Sterndeuter 1: (konzentriert) Ich schaue nach Westen, in das Sternbild der Fische.

Sterndeuter 2: (aufgeregt) Hey, habt ihr dort den hell schimmernden Stern gese-
hen?

Sterndeuter 3: Zeig mal.

Sterndeuter 1: (weiter konzentriert) Ist euch aufgefallen, dass Jupiter und Saturn
heute extrem dicht beieinander stehen?

Sterndeuter 2: Du hast recht, der helle Stern ist eigentlich Jupiter und Saturn! Sie
sehen aus, als wären sie nur ein Stern!

Sterndeuter 3: Moment mal, wie war das doch gleich? (fängt an zu suchen) Wo
sind denn meine Aufzeichnungen? Mmh. Ah, hier. Also Jupiter ist
der Königsstern und Saturn gilt als Stern der Juden . . .

Sterndeuter 1: Und beide sehen wir im Sternbild der Fische, was für das Land der
Juden steht. Das würde ja bedeuten, . . .

Sterndeuter 2: . . . dass bei den Juden ein großer König geboren wurde! Mensch,
ihr habt Recht, so muss es sein!

4 Lied: Was muss das für ein König sein

Text und Musik: Benjamin Böttcher

Ablauf: V - S1 - S2 - R - V - S3 - R - R - V -> Lied 06

D
7

Am ������ GAm

Vorspiel

��� Em �� GD
7

Em

muss

��
den

ge-

der
nur
nicht, ich

ne, de-
ei-

��

an-

�
kei-
es
Ich

D
7

� �
ner
gibt
noch

�

ren
nen

so-

�

seh-
ter

�

zu
pi-

ist,
an, muss,

�
ihr

en
zeigt
et-

�
��

9
Strophe

Ju-

�

3. Gut
2. 

was1. Habt

�
Em

�
der
so
ge-

�
hen?

���

Fer-
sein
se-

�
schon
dass
so

�
Am

mal

aus
es

4

�
re

und
lich

�
wild
auch
passt

��
schen,

be
den,

die
zu
das

E

�
Tie-
dir

wirk-

� �
und
zu
zu

wir.
ihn?

�
G

�
Bahn.

�Ki

28

� ��
A

�

ich

Er

�
den
aus
was

D/F�
�

Men-
Lie-
fin-

erDas
Wie

�
liebt
tat

kann

je-

�

D/F�

es
ging
sie

�
da-

Em/G

�
Tag

sus
er
Je-

�
�

für
�

und
an
ich

�
ver-
das
ver-

Em

�
sorgt
Kreuz
trau

E
7
/G�
�
Tag.
für.
an.

��
G

�

ihm?

�
Er
Er

Ki

Ich

32

� ��
A

�
zahm.
mir. sre

mein

D

�
schaf-
Stra-
Le-

�
fen
fe,

ben,

sie

�
hat
trug
geb

�
ge-

un-
ihm

�

��

dich

�
und

dem Tür.
dran.

�
die

A
7

�
stark.

net

� �
er

öff-
häng

�
ist

mich

E
7
/G�

�
groß
je-
an

�G�
Al-
Geh
Je-

� �
les
zu

sus, ich

Ki

36

� �� A

� ��
D

� � �
denn

erer,
ihm
ihm,
du

�
�

ge-
denn
mein Herr,

lingt,

�

�

ge-

�

B �
�

hört

�

nur

�

le

A �
�

Eh-

�

re

�
dir.

� �
Ich

�
ver-

�

O

E �
�

���� �
gro-

Bridge

��Ki
��

41 �� Gm B �/F� �
nig,

�
�

�

al-Kö-

�

ßer

�

Cm

ver-

�
Ich

�
E �
�

nei-

� �
dich

B �
�

an.

�
mich

�
ge

� � �
vorvor

��
mich

� Gm

�
dir, te

Ki

47

� ���
E �
�

nei-

�
ge

�� �
und

�
be-

��
Herr,o

A �
�

�
B �

Kö-

�
der

� �B �
Je-

�
Refrain

�
sus

�
E �

ist
��

der

���
les

�
nig, al-

��
und
�

A �
Herr,
� �

be-

�
B �����

52

Ki

o
�

dir,

�
Gm

an.
�
E � � A �E �/C

�
te

�
B �/D
�

dich

�
les

�
al-

A ��
in

��
B �

der

���
nig,

�
Hän-

�
den

� �
hält.den

�
ten stellt.

��
Schat-

� ��
B �����

58

Ki

den

�
in

�
A �

�
sus

�
ist

�
der

�
Kö-

� E �
�

Je-
A ��

ist

�
der

�
Ret-

�
land,

� � �
er

�
ter

�
in

�
der

�
Not.

�
Er

�
ist

� �
der

E ��
Herr,

Ki

63

� ��� B �� �A �/E ��
star-

�
ke Hei-

Gm��
�

der

An- ge-

�
�

�
bot.

� E �
�

B ��
greift

��
sein

��
Da-

�
rum

A ��
be-

���Ki

67

�
G

� � �
an

� �
und

�
er-

��
tet ihn

21



zeich-
bo- �

zu
be-
ge-

�
ren?

se-

���
stern

�
nig
nig-
ist

Am

�
uns

erhen,

�
net,

� hen.
schluss.

ne.

�

Ster-

Em

�
Ist

Gern
Un-

12

��
G

�ste-
Rück-

er

schreib-

��
als
lich

�
Kö-
Kö-
hell

er
ein

wird
be-

��
neu-

�
muss

�
das

� �
ren!

nend.
hen.

�
G

�
Was

Refrain

für

�
ein

�
Das
ihn
das

� klingt
hier
kann

��so
zu
ich

�
selt-
sehn

�
15�

A
7

�

nicht ein-

�
den
be-
ver-

D
7

�
Oh-

zeich-
ste-

in � sam
ist

fach
schon

�

G

Er

��
muss

�
grö-

� �
lem

�
Schein.

�D
��

ße-re

� ��
Be-

�
D

��
sein,

��
wenn

18� �
C

�Kö-

��
nig

� ��
scheint er-mit

G

�
hel- � �

Stern

��
ein

�
zu

�
sa- �ein� Stern� denn

D

�
sonst

���
gen?

�
tung

�
ha-

���
��

22

��
ben.

C

�
deu-

�
hatuns

�
Was

Am

��

5Szene1:BeidenSterndeutern(3)

WährenddesNachspiels.

Sterndeuter1:Wisstihrwas?IchmöchtediesengroßenKönigkennenlernen.

Sterndeuter2:Ichauch,dasisteineguteIdee.(zuSterndeuter3)Findestdunicht
auch?

Sterndeuter3:Hmm,ichweißnichtrecht.DieWüste,Räuber,Sandsturm.Was
kannunsaufdemWegnichtallespassieren?

Sterndeuter1:(sehrüberzeugt)Ach,seidochnichtsoängstlich!Dasmusseinso
ungewöhnlicherKönigsein,denmüssenwireinfachsehen!(etwas
zurückhaltender)Womüssenwireigentlichhin?

Sterndeuter2:NachJerusalem.DasistdieHauptstadtderJuden.

5

Maria:(erfreut)Aberja,icherinneremich.DerEngelsagtesoetwaswie
(Lukas1,32):DerwirdgroßseinundSohndesHöchstengenannt
werden...

Sterndeuter3:DannistesdergesuchteKönig.EinganzbesondererKönig,wenn
sogarSterneundEngelihnankündigen!

Sterndeuter1:Ja,duhastrecht.

Sterndeuter2:Dasstimmt.Endlichsindwirangekommenundkönnenunserem
König-Jesus-dieEhregeben.Wirhabenihmetwasmitgebracht,
alsZeichenunsererEhrerbietung.

SterndeuterlegenihreGeschenkenieder.

19Lied:JesusistderKönig

Text und Musik: Benjamin Böttcher

Ablauf: V - R - S1 - R - S2 - R - S3 - R - C
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6 Lied: Was muss das für ein König sein

Text und Musik: Benjamin Böttcher

Ablauf: V - S1 - S2 - R - V - S3 - R - R - V
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18 Szene 4: In Bethlehem (2)

Sterndeuter 1: Christus? Der Gesalbte? Der Herr in der Stadt Davids? Das muss
der König sein, den wir suchen! Bitte sag’ uns, wo wir ihn finden
können!

Elias: Die Familie wohnt zur Zeit dort hinten, in einem kleinem Haus.
Wow! Das ist ja stark, da steht ein großer heller Stern genau über
dem Haus!

Sterndeuter 2: Der Stern, den wir schon zu Hause gesehen haben. Er hat uns bis
hierher geführt.

Die Gruppe geht zum Haus und klopft an

Sterndeuter 2: Guten Tag, dürfen wir hereinkommen?

Sterndeuter 3: Ist das der neugeborene König?

Josef: Guten Tag. Ein König? Unser Sohn heißt Jesus.

19



WährenddesZwischenspielsvorderdrittenStrophe.

Sterndeuter3:Soweit?!Leute,wisstihreigentlichwielangewirdaunterwegs
wären?Monate!WennesschlimmkommtsogarJahre!

Sterndeuter1:Jetztseidochnichtsopessimistisch.Wirschaffendasschon.Schau,
derSternstrahltsohell,wirfolgeneinfachunseremStern.

Sterndeuter3:Najagut,ichkommemit.AberwirbleibenaufjedenFallzusam-
men.

7Szene1:BeidenSterndeutern(4)

Sterndeuter2:WasbrauchenwireigentlichfürdieselangeReise?Wasser,Provi-
ant,eineKarte,unsereFernrohre...

Sterndeuter3:WirbrauchenGeschenke!FürdiesenbesonderenKönigbrauchen
wirauchbesondereGeschenke!

Sterndeuter2:Stimmt!(nachdenklich)WaskönnenwirdenndemKönigschenken?

Sterndeuter3:EinkostbaresGewand!

Sterndeuter1:EinGewand?WiegroßistdennderKönigeigentlich?

Sterndeuter2:DerSternistgeradeerstzusehengewesen,alsomussderKönig
auchgeradeerstgeborenwordensein.Esistalsobestimmtein
Baby.WassolldasdennmiteinemGewand?

Sterndeuter3:DannnehmenwirhaltWindelnmit.DiebrauchteinBabybe-
stimmt.

Sterndeuter1:Jaschon,aberwirwolltenihmdochetwasBesonderesschenken.

Sterndeuter3:EinbesonderesSpielzeugvielleicht?

Sterndeuter2:Mmh,nachheristderKönigdochkeinBabymehr,sondernschon
erwachsen,abererstjetztzumKönigernanntworden.Daswäre
ganzschönpeinlich!

Sterndeuter1:(nochamüberlegen)Ja,washaltetihrvonGold,Weihrauchund
Myrrhe?

7

17Lied:Siehe,ichverkündigeeuchgroßeFreude

Text und Musik: Benjamin Böttcher, Text Refrain: Lukas 2, 10-12

Ablauf: V - S1 - R - V - S2 - R - V - S3 - R - V
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Sterndeuter 3: Gute Idee, wenn es noch ein Baby ist, werden seine Eltern damit
sicher etwas anfangen können. Und wenn er erwachsen ist, dann er
selbst.

Sterndeuter 2: Ja, das machen wir. Wer kümmert sich um welches Geschenk?

Sterndeuter 3: Ich besorge Myrrhe. Mein Vater kennt einen Händler, der hat immer
besonders reine Kräuter.

Sterndeuter 1: Ich kümmere mich um den Weihrauch. Ich weiß, dass morgen eine
Karawane eintreffen soll, die feine Gewürze in die Stadt bringt.

Sterndeuter 2: Dann werde ich das Gold besorgen. In der Schmiedegasse arbei-
tet ein Goldschmied, der immer besonderen Wert auf die Qualität
seines Goldes legt.

Sterndeuter 1: Also gut, jeder sorgt für ein Geschenk und dann treffen wir uns
wieder hier. Am Besten bringt dann jeder Proviant und Wasser für
sich mit. Ich habe eine Karte und denkt auch an die Fernrohre!

8

Sterndeuter 3: Naja, nun sind wir also in Bethlehem angekommen, aber bitte wo
finden wir hier den neugeborenen König? Seht ihr hier irgendwo
einen Palast? Der Ort ist doch viel zu klein!

Sterndeuter 1: Ach komm, wir fragen einfach. Das hat schon einmal geholfen. (zu
Passanten 2) Entschuldigung, wir suchen den neugeborenen König.
Können sie mir sagen, wo wir ihn finden können?

Passant 2: In Bethlehem? Einen neugeborenen König? Kinder laufen hier viele
herum, aber von einem neuen König habe ich noch nichts gehört.
Den König würde ich eher in Jerusalem suchen als hier in unserem
beschaulichen Bethlehem.

Sterndeuter 1: Von dort kommen wir. Schade, dass sie uns nicht weiterhelfen können,
aber trotzdem danke.

Sterndeuter 2: (zu Passanten 3) Guten Tag, wir suchen den neugeborenen König.
Können sie uns den Weg zu ihm beschreiben?

Passant 3: Einen König? Mmh. Nein, weiß ich nichts von. Aber die Hirten
haben vor einiger Zeit etwas Seltsames erzählt. Vielleicht ist es ja
das, was sie suchen? Moment. . . (zu Elias) Hey Elias, kannst du mal
kommen?

Elias kommt dazu.

Passant 3: Hast du nicht vor einiger Zeit von einer besonderen Nacht erzählt?
Die Herren suchen einen neugeborenen König. Könnte das etwas
mit deinem Erlebnis zu tun haben?

Elias: Vielleicht. Das war schon etwas Besonderes, ziemlich aufregend und
zum Teil etwas unheimlich. Das strahlende Licht mitten in der
Nacht und dann die vielen Engel. Aber der Reihe nach.
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8Lied:UnserSternwirdunsbegleiten

Text und Musik: Benjamin Böttcher

Ablauf: V - S1 - R - V - S2 - R - N
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15Szene3:ImPalast(2)

Herodes:Dasreicht.Geht,verlasstdenThronsaal.

DieGelehrtenverlassendieBühne.AnschließendwinktHerodeseinen
Dienerzusich.

Herodes:GehzudenMännernausdemMorgenlandundbringesiezumir.

Diener:Sehrwohl,meinKönig.

Herodes:Abersprichsonstmitniemanden!

SterndeuterkommenerneutzuHerodes.

Herodes:Sagtmir,wannisteuchderSternzuersterschienen?

Sterndeuter1:VorzweiMonatensahenwirdenSterndasersteMalundmachten
unsaufdenWeg.

Herodes:Aha,dasistjainteressant.MeineWeisensagten,erseiinBethle-
hemgeboren.SogehtnunnachBethlehemundforschtnachdem
Kind.AbersagtmirBescheid,woichdasKindfindenkann.(hin-
terlistig)Dannwerdeichesauchbesuchenundanbeten.

Sterndeuter2:Danke,oKönig.(zuseinenKollegen)KommtlasstunsnachBeth-
lehemgehen.

Sprecher:WiedermachensiesichaufdenWeg.JetztmitdemZielBethlehem.

16Szene4:InBethlehem(1)

Sterndeuter3:Davorne,dasmussBethlehemsein!Daswarjagarnichtmehrso
weit.

Sterndeuter1:Habtihrbemerkt,dassJupiterundSaturnschondieganzeZeit
vorunsstehen?

Sterndeuter2:DerSternistauchdirektüberBethlehem.ErweistunsdenWeg.
Hiersindwirrichtig.

DieSterndeutergehenweiternachBethlehem.

Sprecher:KurzeZeitspäterhabensieihrZielerreicht.
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9 Szene 2: Unterwegs (1)

Sprecher: Die Sterndeuter haben ihre Sachen gepackt und besonders die wert-
vollen Geschenke gut verstaut. So gerüstet machen sie sich auf den
beschwerlichen und gefährlichen Weg durch die Wüste.

Einige Wochen sind sie jetzt unterwegs. Bisher sind sie von Räubern
verschont geblieben und sie kommen gut vorwärts. Nachts ist es so
kalt, dass sie sich ganz dicht zueinanderlegen, aber am Tag brennt
die Sonne heiß vom wolkenlosen Himmel.

Sterndeuter 3: Ich hätte nicht gedacht, dass wir so gut vorankommen. Trotzdem
hoffe ich, dass wir die Wüste bald hinter uns lassen können. Es ist
ganz schön heiß hier und geheuer ist sie mir auch nicht.

Sterndeuter 2: Du hast recht, wir brauchen auch bald frisches Wasser, außerdem
kommt Wind auf.

10 Lied: Unser Gott wird uns bewahren

Text und Musik: Benjamin Böttcher

Ablauf: V - S1 - R - V - S2 - R - R - N
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14 Lied: Du Bethlehem

Text: Micha 5,1; Musik: Benjamin Böttcher
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Sterndeuter3:Sehtihrdortvorne,daisteineWolke,wieausSand.(denktüber
eigenenSatznach)WieausSand?(aufgregtundängstlich)Ein
Sandstum!Ichwusstees,dieWüsteisteinfachzugefährlich!

Sterndeuter1:Jetztberuhigedichdoch.Jammernhilftauchnichts.Wirmachen
unsganzklein.ZiehtaucheureTüchervorNaseundMund.Und
dannkönnenwirnurnochbeten,dassGottunsbewahrenwird.

11Szene2:Unterwegs(2)

Sprecher:DerSandsturmwarganzschönheftig.Dochendlichistervorüber
gezogen.

DieSterndeuterstehenlangsamaufundklopfensichab.

Sprecher:AusallenFaltenihrerKleidungrieseltSand.

Sterndeuter1:Geschafft,derSandsturmistvorbei.Lebtihrnoch?Wiegehtes
euch?Man,derSandknirschtganzschönzwischendenZähnen
undreibtmächtigandenFüßen.

Sterndeuter2:Ja,allesnochdranunddieKamelescheinenesauchüberstanden
zuhaben.Kommtlasstunsweiterziehen.(KlopftSandvonder
Kleidung)

DieSterndeuterziehenweiter.

Sterndeuter3:(hältsichschützenddieHandüberdieAugenundzeigtindieFer-
ne)IchglaubedavorneseheicheineStadt.Ja,wirklich.Endlich
ausdieserWüsteheraus.

11

13Szene3:ImPalast(1)

Sprecher:MitHilfederBeschreibungdesBürgersfindendieSterndeuternach
kurzerZeitdenPalast.SiebittenumeineAudienzbeiHerodesund
werdenbalddaraufzumKöniggeführt.

KönigaufdemThron,Palastdiener,Soldaten.SterndeuterknienvorHe-
rodesnieder

Sterndeuter1:Herodes,ogroßerKönig.Wirsindgekommen,umdenneugebore-
nenKönigderJudenanzubeten.

Herodes:WelcherneugeboreneKönig?Wasredetihrda?IchbinderKönig!

Sterndeuter2:OHerodes,großerKönig,wirsindSterndeuterausdemMorgen-
land,habendortseinenSterngesehenundsindihmdenweiten
WegausunserHeimatbishierhergefolgt.

Herodes:EinneuerKönig?SeinStern?IchweißvonkeinemneuenKönig.Ich
mussmichmitmeinenGelehrtenberaten.Wartetsolangedraußen.

Sterndeutergehenab.

Herodes:(zuseinenDienern)RuftallemeineWeisen,dieSchriftgelehrten
unddieHohepriesterzusammen!Siesollensofortkommen.

WeisetretenindenThronsaal.

Herodes:WashatesmitdiesemneuenKönigaufsich?StehtindenSchriften
etwasüberihn,dasichwissensollte?Woundwannwirddieser
Königgeboren?

Gelehrter1:NachallemwaswirindenSchriftenerforschthaben,sollderneue
KöniginBethleheminJudäageborenwerden.

Gelehrter2:InderSchriftstehtinMicha5,1...
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Sprecher: Die Sterndeuter gehen auf die Stadt zu. Je näher sie kommen, desto
deutlicher erkennen sie die Stadt. Bald können sie eine Tempelan-
lage erkennen.

Sterndeuter 1: Seht, das ist Jerusalem! Wir haben es geschafft!

Sterndeuter 2: Wo finden wir eigentlich den neuen König in dieser großen Stadt?

Sterndeuter 3: Na, im Palast, ist doch klar. Wo sollte denn sonst ein König ge-
boren werden? Aber wer ist eigentlich der jetzige König? (spricht
Passanten an) Entschuldigung, wer regiert denn hier in Jerusalem
gerade?

Passant 1: (etwas zurückhaltend) Der König heißt Herodes. Er ist ein sehr
mächtiger Mann.

Sterndeuter 1: Und können sie uns sagen, wie wir zu seinem Palast kommen?

Passant 1: Na klar, sie gehen dort hinten am Tempel vorbei, links die brei-
te Straße entlang. Dann nach rechts und dann immer geradeaus.
Sie können den Palast gar nicht verfehlen. . . (nachdenklich) Aber
eigentlich verstehe ich nicht, was sie da wollen. Ich mache immer
lieber einen großen Bogen um den Palast!

12

12 Lied: Herodes ist ein mächtiger Mann

Text und Musik: Benjamin Böttcher

Ablauf: V - S1 - R - S2 - R
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